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FRECKENHORST LOHNT SICH!

Wir realisieren den Glasfaserausbau in Freckenhorst bis in jedes Haus.
Sie entscheiden mit: Ab 40 % Teilnahme kommt das schnelle Netz auch zu Ihnen.

Service-Nr. 02861 890 60 900
deutsche-glasfaser.de

Das Netz der Zukunft 
wartet vor Freckenhorst.

Internet, Telefon und Fernsehen –
schneller und vielfältiger mit Glasfaser.

Lassen Sie sich beraten!
Servicebüro in Freckenhorst
Stiftsmarkt 8a, 48231 Warendorf
Do., Fr.: 14:00 – 19:00 Uhr
Sa.: 10:00 – 15:00 Uhr Stichtag 
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Liebe Freckenhorster  
Bürgerinnen und Bürger,

ich möchte Sie gerne als Ihre 
stellvertretende Bürgermeiste-
rin ganz persönlich um Ihre 
Unterstützung bitten. Frecken-
horst hat die vorrangige und 
bisher noch einmalige Chance, 
an das Glasfasernetz bis in 
jeden Haushalt angeschlossen 
zu werden. Das heißt für unse-

ren Ortsteil, die im Augenblick 
schnellste und modernste 
Datenverbindung zu bekom-
men. Diese Möglichkeit erhöht 
nicht nur den Wert Ihrer 
Immobile, sie stärkt auch den 
Standort Freckenhorst. Vor-
aussetzung hierfür ist eine 
40%-ige Beteilungsquote der 
Haushalte, um diese Maß-
nahme wirtschaftlich darstel-
len zu können.

Jetzt möchte ich meinen Appell 
an Sie, liebe Freckenhorster, 
richten, sich an dieser Maß-
nahme zu beteiligen und somit 
auch ein Stück Verantwortung 
für die Weiterentwicklung und 
Attraktivität von Freckenhorst 
zu übernehmen.

Ich zähle auf Ihre Solidarität.
Herzlichst

Ihre Doris Kaiser
1. STELLV. BÜRGERMEISTERIN

Doris Kaiser

 
 

     

BESTATTUNGSVORSORGE
Schauen Sie in die Zukunft.
Und darüber hinaus.

l Mein Freckenhorst!
Grußwort zur zweiten Ausgabe

l  Freckenhorst „lebt“ Partnerschaft mit Pavilly
Das Partnerschaftskomitee Freckenhorst – Pavilly stellt sich vor

Als Günter Konopka (†), damals 
Vorstandsmitglied des TUS Fre-
ckenhorst, im März 1967 eine 
Anfrage an den Präsidenten von 
Olympiques Pavillais richtete, ob 
die beiden Vereine eine Fußball-
begegnung durchführen könn-
ten, bekam er fast postwendend 
die Antwort, in der der Vorsit-
zende Jean Erhardt unter ande-
rem in Deutsch schrieb: „Wir 
sind damit einverstanden, um 
mit Ihnen eine freundliche 
sportliche Verbindung aufzu-
nehmen. Es wird uns möglich 
sein, am 27. August mit Ihrer 
Jugend- und Seniorenmann-
schaft in Pavilly Fußballspiele 
auszutragen […] Während Ihres 
Aufenthaltes in Pavilly werden 
Ihre Spieler und Begleiter von 
unserer Seite untergebracht […]“ 

Günter Konopka und der Vor-
stand des TUS hatten damals 
überhaupt nicht an eine offi  zielle 
Städtepartnerschaft mit Pavilly 
gedacht, sondern wollten einfach 
Abwechslung in die Vereinsar-
beit bringen. Jedoch war die erste 
Begegnung mit Fußballern und 
Tischtennisspielern richtungs-
weisend für alle weiteren Tref-
fen, gerade was die Unterbrin-
gung in den Fa milien betriff t. 
Bei allen inzwischen 174 Treff en 
mit über 5.800 Personen, bei 
denen viele auch mehrfach an 
Begegnungen teilnahmen, 
wurde die Unterbringung auf 
beiden Seiten ausschließlich in 
Familien organisiert. Auch Bür-
germeister, Ratsvertreter oder 
Nationalversammlung-Abge-
ordnete, machten da keine Aus-

nahme. Sie waren Gäste in Fre-
ckenhorster Familien und selbst 
Gastgeber in Pavilly. Eine logis-
tische Meisterleistung voll-
brachte das Partnerschaftskomi-
tee Freckenhorst im Jahr 1982 
anlässlich des 10-jährigen Beste-
hens der offiziellen Partner-
schaft, als zweihundert franzö-
sische Gäste an den Feierlichkei-
ten in einem großen Festzelt 
teilnahmen.

Die Freckenhorster Bürgerinnen 
und Bürger fahren immer wieder 
gerne in ihre Partnerstadt in der 

Normandie, 22 Kilometer von 
Rouen und 159 Kilometer von 
Paris entfernt. Pavilly mit über 
6.400 Einwohnern ist eine Reise 
wert. Inzwischen kann man auf 
der Autobahn quasi von Haustür 
zu Haustür fahren. Pavilly hat 
Historisches und Sehenswertes 
bewahrt und sich gleichzeitig in 
den letzten zwanzig Jahren 
modernisiert. Das Zentrum mit 
seinen typisch normannischen 
Fachwerkhäusern ist zur Fuß-
gängerzone geworden, die zum 
Bummeln und Einkaufen ein-
lädt. An jedem Donnerstag von 
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Weiser  
Kraftfahrzeuge GmbH

Groneweg 28 • 48231 Freckenhorst 
Telefon: 0 25 81-7 83 86 91

9 bis 12 Uhr verwandelt sich die 
gesamte Innenstadt in einen gro-
ßen Markt, auf dem Kunden 
auch aus der weiteren Umgebung 
ihre Einkäufe tätigen. Pavilly hat 
schon dreimal den Wettbewerb 
„Ville fl eurie“ (Stadt der Blumen) 
für sich entscheiden können und 

macht mit einem Schild und drei 
Blumen an den Ortseingängen 
darauf aufmerksam. Wer sich 
entspannen möchte, der kann 
das im vor zwei Jahren einge-
weihten Freizeitbad tun, das für 
Jung und Alt Abwechslung und 
Unterhaltung bietet.

Das Partnerschaftskomitee Fre-
ckenhorst hatte sich erst 1977 
gegründet, nachdem Frecken-
horst 1975 zu Warendorf einge-
meindet wurde und kein direkter 
Ansprechpartner im Ortsteil 
Freckenhorst vorhanden war. In 
Pavilly dagegen bestand bereits 
seit 1969 ein Komitee als „Part-
nerschaftskommission“ mit dem 
Auftrag, eine offi  zielle Partner-
schaft mit Freckenhorst vorzu-

bereiten, die dann Pfingsten 
1972 begründet wurde.

In der Urkunde verpfl ichteten 
sich die damaligen Bürgermeis-
ter Anton Deiter (†, Frecken-
horst) und Bernard Guesdon 
(Pavilly) unter anderen, „bei den 

Bürgern unserer beiden Städte 
das Verständnis füreinander zu 
wecken.“ Verständnis füreinan-
der zu wecken, die Lebensge-
wohnheiten des anderen ken-
nenzulernen und ein Gefühl der 
Brüderlichkeit zu entwickeln, 
wie es ebenfalls in der Urkunde 
steht, ist nur durch die Begeg-
nungen in den Familien selbst 
möglich. Die Partnerschaftsko-
mitees in Pavilly und Frecken-
horst sehen immer wieder die 
Früchte dieser persönlichen 
Kontakte. Es gibt Familien, die 
bereits seit der ersten Begegnung 
1967 verbunden sind. Andere 
wie die Familien Hoff mann und 
Levasseur treff en sich jährlich 
seit fast dreißig Jahren. Auch 
Familienfeiern sind Anlass für 

Einladungen. Gaston Ravot, 
Vorstandsmitglied im Pavillaner 
Komitee, traf nunmehr nach 
vierzig Jahren seine Gastfamilie 
Hermann Brüning in Hoetmar 
wieder, die ihn bei einem Schü-
leraustausch bei sich aufgenom-
men hatte. Durch die verjüngten 
Vorstände in beiden Komitees 
werden immer mehr Familien 
mit Kindern zu den Reisen in die 
Partnerstadt bewegt.

In der Reihe der jährlichen Bür-
gerbegegnungen war eine über 
fast siebzig köpfi ge Freckenhors-
ter Bürgerdelegation an den 
Pfingsttagen 2016 in Pavilly. 
Das Partnerschaftskomitee Fre-
ckenhorst – Pavilly erwartet im 
nächsten Jahr eine ähnlich große 

Gruppe aus der Partnerstadt in 
Freckenhorst. Zur Vorbereitung 
dieser Begegnung trafen sich im 
November beide Komitee-Vor-
stände in Freckenhorst.

In beiden Partnerstädten gibt es 
auch bleibende Hinweise auf die 
andere Partnergemeinde. In 
Pavilly wurde schon 1972 eine 
neue Straße „Rue de Frecken-
horst“ benannt, an der über hun-
dert Familien wohnen. In Fre-
ckenhorst ist die „Pavillystraße“ 
von etwas bescheidener Länge. 

In beiden Kommunen weisen 
Kilometersteine an exponierten 
Stellen auf die Partnerstadt hin. 

Sie sind Geschenke der bei-
den Partnerschaftskomitees. 
In Freckenhorst hat der Kilo-
meterstein seinen Platz auf 
dem Stiftsmarkt gefunden. 
Den auswärtigen Besuchern 
der Stiftskirche fällt er sofort 
ins Auge. Auf einer Kupfer-
tafel können sie entspre-
chende Informationen 
bekommen. In Pavilly ist der 
Kilometerstein auch nicht zu 
übersehen. Er steht vor dem 
Eingang zum Rathaus. Beide 
Steine weisen auf die Entfer-
nung von 682 km hin – eine 
Verbindung, die sich lohnt, 
wie die vielen Besuche in bei-
den Partnerstädten ein-
drucksvoll dokumentieren. 

Seit fast dreißig Jahren 
besteht in Freckenhorst ein 
Bouleverein, der sich seit 

dem letzten Jahr als Abteilung 
dem Partnerschaftskomitee Fre-
ckenhorst-Pavilly angeschlossen 
hat, sind doch rund 90 % aller 
Spielerinnen und Spieler Fre-
ckenhorster. Davor waren sie 
noch eine Abteilung der DFG 
Warendorf. Wer Interesse am 
Boulespielen hat, kann dienstags 
und donnerstag ab 18.00 Uhr 
zum Bouleplatz neben der 
Sporthalle kommen.

www.freckenhorst-pavilly.eu
www.boule-freckenhorst.de

1972: Die Bürgermeister 
Bernard Guesdon und 
Anton Deiter weihen die 
„Rue de Freckenhorst“ ein.

Kilometerstein in Pavilly mit 
Amélie Druesne, Pressereferentin 
der Stadt Pavilly, und Dieter 
Mevert, Ehrenvorsitzender 
des Partnerschaftskomitees 
Freckenhorst – Pavilly.

Über dreißig Jahre deutsch-französische Freundschaft 
der Familien Levasseur und Hoff mann.
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l Neue Räumlichkeiten offi  ziell eingeweiht 

Hoetmarer Str. 14 | 48231 Warendorf
Tel.: 02581-4068

Mein
Freckenhorst

Nächster Erscheinungstermin:
Die nächste Ausgabe erscheint im März 2017

Redaktions- und Anzeigenschluss: 9. März 2017
Wir wünschen allen eine besinnliche Advents- und 
Weihnachtszeit und alles Gute im neuen Jahr!

Am 17. und 18. November 2017 wurden die neuen 
Geschäftsräume der Provinzial-Geschäftsstelle Nölker 
und Saadeh in der Dreesstraße o� ziell eingeweiht.
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l  Rückblick Freckenhorster Herbst
Entwicklung zum „richtigen Stadtfest“

So viele Geburtstagsgäste hat 
man selten. Mehrere tausend 
Gratulanten bevölkerten am 
zweiten Oktoberwochenende 
die Straßen der Stiftsstadt – ein 
Stück weit auch, um Geburtstag 
zu feiern.

Zum 30. Mal fand der Frecken-
horster Herbst in diesem Jahr 
statt – 1987 ins Leben gerufen, 

weil die Herbstkirmes alleine 
nicht mehr den Publikumszu-
spruch wie in den Jahrzehnten 
zuvor fand und einzuschlafen 
drohte. Mit einem Festzelt auf 
dem Stiftsmarkt und einer klei-
nen Trödelmeile auf der Waren-
dorfer Straße fi ng damals alles 
an. Heute ist der Freckenhorster 
Herbst aus dem Veranstaltungs-
kalender der Stiftsstadt nicht 
mehr wegzudenken und hat sich 

zu einem richtigen Stadtfest 
entwickelt.

Ein Fest, zu dem natürlich auch 
eine offi  zielle Eröff nung gehört. 
Vor dem Freckenhorster Bür-
gerhaus war es Klaus Gruhn 
vorbehalten, mit dem Fassan-
stich den Startschuss für den 
„Herbst“ 2016 zu setzen. Eine 
Aufgabe, die der Oberstudien-

direktor a. D. souverän bewäl-
tigte, wovon er vor den Ham-
merschlägen gegen den Zapf-
hahn nicht überzeugt war: „Ein 
Fass habe ich in meinem Leben 
noch nicht angestochen.“

Der Fassanstich bleibt Jahr für 
Jahr einem verdienten Bürger 
der Stiftsstadt vorbehalten. Die 
Verdienste Gruhns um Frecken-
horst hatte Hermann Flothköt-

ter in einer Laudatio heraus-
gestellt: „Klaus Gruhn ist ein 
Glücksfall für Freckenhorst. 
Freckenhorst ohne Gruhn 
ist wie die Stiftskirche ohne 
Orgel oder die Werbege-
meinschaft ohne Fassan-
stich.“ Oder die Stiftsstadt 
ohne Lehrschwimmbad, 
mögen da die Aktiven der 
DRK-Wasserwacht gedacht 
haben. Sie nutzten den Fas-
sanstich, um für den Erhalt 
des Bades zu werben, das sie 
als Grundlage ihrer ehren-
amtlichen Arbeit sehen. 
Zusammen mit dem Deut-
schen Roten Kreuz ist die 
Wasserwacht Freckenhorst 
übrigens seit der Herbst-Premi-
ere 1987 aktiv mit von der Partie 
beim Fest – genauso wie der 
Schalke-Fanclub „FC Knap-
pen“, der HSV-Fanclub „Uns 

Uwe“, der TUS Freckenhorst, 
der Freckenhorster Heimatver-
ein, der Bürgerschützenverein 
sowie der Rassegefl ügel- und 
Kaninchenzuchtverein W915. 

Oberstudiendirektor a. D. Klaus Gruhn setzte mit dem 
Fassanstich den Startschuss für den Freckenhorster Herbst.

Charlie Martin führte humorvoll 
und charmant durch das 
Programm des Varieté- und 
Genießerabends.

Noch ist das Buff et beim Variete- und Genießerabend 
nicht eröff net worden …

Die DRK-Wasserwacht warb für den Erhalt des 
Freckenhorster Lehrschwimmbades. Auch die Trödelmeile hatte wieder viel zu bieten.
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Sie alle konnten sich über Fre-
ckenhorst-Gutscheine zur 
Unterstützung ihrer Vereinsar-
beit freuen, die die Werbege-
meinschaft gestiftet hatte.

Die Bedeutung des Ehrenamtes 
hatte Werbegemeinschafts-Vor-
sitzender Christian Murrenhoff 
in seiner Eröffnungsrede her-
ausgestellt. Die Vereine brauch-
ten geschützte Räumlichkeiten, 
zeigte er sich überzeugt und 
warb nach Jahren des Sparens 
für Investitionen. Die müssten 
mit Augenmaß erfolgen, ant-
wortete Bürgermeister Axel 
Linke. Man dürfe nachfolgen-
den Generationen keinen Schul-
denberg hinterlassen. 

Schon vor dem Fassanstich hatte 
der Freckenhorster Herbst 2016 
am Freitag mit dem Varieté- 
und Genießerabend im Festzelt 
begonnen. Am Samstag wurde 
es im Festzelt bayrisch, als die 
„Alpenbanditen“ zu einem 
zünftigen Oktoberfest einluden. 
Und auch der traditionelle 
Herbst-Frühschoppen am 
Sonntagvormittag stand ganz 
im Zeichen bayerischer Gemüt-
lichkeit. Die „Alpenbanditen“ 
spielten erneut auf und die Vor-
standsmitglieder der Werbege-
meinschaft unterstützten das 
Serviceteam von Festwirt Frank 
Strohbücker dabei, das Freibier 
zu den durstigen Besuchern im 
Festzelt zu schaffen.

Impressionen vom Oktoberfest …
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l  Freckenhorster Weihnachtsmarkt
Die Stiftsstadt und ihre Straßen präsentieren sich im Advent im festlichen Glanz

Kfz-Meisterbetrieb
Ludger Arens

Gänsestraße 2 · 48231 Warendorf-Freckenhorst · Tel.: (0 25 81) 40 58 · www.kfz-technik-arens.de

Meisterbetrieb
Ludger Arens

 Meisterbetrieb
 Reparatur aller Marken
 Inspektion nach 

Herstellervorgabe
 Achsvermessung
 Reifenservice
 HU / AU

In Zusammenarbeit mit einer 
autorisierten Prüforganisation

Wir stellen ein: Kfz-Mechaniker/in
Kfz-Mechatroniker/in

Auch in diesem Jahr – am 
Wochenende des 3. Advents (10. 
bis 11. Dezember) – öff net der 
Weihnachtsmarkt in Frecken-
horst wieder einmal zu Füßen 
des „westfälischen Bauerndoms“ 
seine weihnachtlich geschmück-
ten Hütten auf dem Stiftsmarkt. 
Die Freckenhorster Werbe-
gemeinschaft hat mit Vorstands-
mitglied Niels Jakob als Markt-
leiter wieder einen anheimelnden 
Weihnachtsmarkt zusammenge-
stellt. 

Mit heißem Glühwein, 
Lumumba und anderen Köst-
lichkeiten beginnt das weih-
nachtliche Treiben am Samstag, 
um 15.30 Uhr! Gleichzeitig wird 
traditionell der 1. Vorsitzende 
der Freckenhorster Werbege-

meinschaft Christian Murren-
hoff  mit den Kom mu nal poli-
tikern und den Vereinsvertretern 

den diesjährigen Weih nachts-
markt in der Stiftsstadt eröff nen. 
Auch der Bürgermeister Axel 
Linke ist wieder eingeladen. 
Sein Besuch zur Eröff nung ist 
allerdings noch off en. 

Der evangelische Posaunenchor 
Freckenhorst (ab 15.15 Uhr) 
wird wiederum die Begrüßung 
und Eröff nung mit Weihnachts-
liedern umrahmen. Um 18.00 
Uhr werden die Happy Trum-
pets den musikalischen Rahmen 
übernehmen. Im „Dunstkreis“ 
des Kindergarten St. Magdale-
nen können die Kleinen auch 
wieder treffl  ich Stockbrot backen.

Bunt wie weihnachtlich wird das 
Angebot der rund 20 festlich 
geschmückten Hütten und 

Stände sein. Die Renner werden 
z. B. wieder die Reibeplätzchen 
aus der Pfanne des Korps der 

Könige oder Lumumba und 
Glühwein auf dem Stand des FC 
Knappen sein, aber auch ander-

weitige kulinarischen Überra-
schungen werden, so versichert 
Niels Jakob, die Besucher begeis-
tern. „Erfreulich groß ist auch 
wieder die Unterstützung der 
Freckenhorster Vereine und 
Gruppen, die in ihrer Gesamt-
heit den Freckenhorster Weih-
nachtsmarkt ausmachen.“ Um 
21.00 Uhr schließt der Weih-
nachtsmarkt seine Pforten.  

Am Sonntag öff net der Weih-
nachtsmarkt um 11.00 Uhr. Die 
Freckenhorster Musikvereine 
wie der Orchesterverein (14.30 
Uhr), der Berittene Fanfarenzug 
(16.00 Uhr) und die Jagdhorn-
bläser (18.00 Uhr) sorgen bis 

zum Abend bis schlussendlich 
19.00 Uhr für ein feines Weih-
nachtsmarktvergnügen. 

Für eine Überraschung sorgt in 
diesem Jahr der Nikolaus. Er 
wird an beiden Tagen um 16.00 
Uhr für jeweils eine Stunde den 
Weihnachtsmarkt bereichern.

Auch sonst warten auf unsere 
kleinen Gäste wieder die beliebt 
bekannten Aktionen! Angefan-
gen beim Stockbrotbacken am 
Weihnachtsbaum, über das Kin-
derkarussell und hin zum Weih-
nachtsmärchen, welches wie 
gewohnt in der Stiftsbücherei am 
Samstag zwischen 16.30 und 
18.00 Uhr, sowie am Sonntag 
zwischen 15.00 und 16.30 Uhr 
vorgelesen wird. Bei Kaffee, 
leckeren Keksen und Kerzen-

Hallo Kinder!
Schätzt die Höhe unseres 
Weihnachtsbaumes auf dem 
Stiftsmarkt und gewinnt 
3x2 Freifahrten für das 
Kinderkarussell! Sendet Eure 
vermutete Länge bis zum 7. Dezember per E-Mail 
an freckenhorst@druckidee.de oder per Post an: 
Redaktion „Mein Freckenhorst“, c/o Druckidee, 
Raiff eisenstraße 22, 48231 Warendorf-Hoetmar. 

Viel Glück!
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 WSV? SSV?

 Saisonangebote? 

Freckenhorst ist im
mer günstig...
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tel 02581 783 0404 • www.freckenhorster-mb.de

Everswinkeler Str. 59, Freckenhorst
Mo–Fr 15–18h, Sa 9–16h + Vereinb.

•  Polstermöbel
• Stühle • Bürostühle
• Holz- und Glastische 
• Vitrinen • Polsterstoffe
• High- & Sideboards

fmb160109_AZ_mein_freckenhorst_89x62_02r.indd   1 14.11.16   11:07

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

Durchgehend geöffnet
Stifts-Apotheke

Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Industriestraße 24 · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 FREE FAX 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

Ab dem 01. Januar 2017 finden Sie uns in der  
Industriestraße 6a Ecke Dreesstraße.

l  Vierte Auflage „Advent am Schloss“
Teil des Erlöses für wohltätige Zwecke

Es mag Menschen geben, denen 
es reicht, zum Weihnachtsfest 
wahlweise die Plastik- oder die 
Edelstahlversion eines Christ-
baums aufzustellen. Und sicher, 
man kann den Baum, vielleicht 
ein schon leicht rieselndes 
Exemplar, auch in einem Bau-
markt erstehen. Ein Weihnachts-
baumkauf kann aber auch zele-
briert werden, Spaß machen, 
Eventcharakter haben. Genau 
deshalb zieht es Jahr für Jahr in 
der Vorweihnachtszeit Familien, 
Cliquen und Kollegien in den 
Freckenhorster Schlossgarten 
und in die Schonungen des Gra-
fen von Westerholt am Schne-
ckenberg. Wer mag, kauft hier 
eine bereits geschlagene Blau-
fichte oder Nordmanntanne – 
wer’s rustikaler mag, hat die 
Gummistiefel dabei und greift 
selbst zur Säge, um bei Freunden 

und Verwandten mit dem selbst 
geschlagenen und deshalb per-
fekten Baum zu prahlen.

In diesem Jahr beginnt der 
Weihnachtsbaumverkauf am 
Schloss und am Schneckenberg 
am 10. Dezember. Er endet, 
wenige Stunden vor dem Fest, 
am 23. Dezember. Während in 
der Schonung am Schnecken-
berg nur an den Wochenenden 
Bäume geschlagen werden kön-
nen, werden vor dem Schloss 
täglich von 9.00 Uhr bis zum 
Einbruch der Dunkelheit Blau-
fichten, Nordmanntannen und 
Tannengrün verkauft. „Am 
Wochenende ist es länger hell, 
weil es dann Glühwein gibt“, 
bemerkt Nikolaus Graf von 
Westerholt schmunzelnd und 
hält noch eine weitere gute 
Nachricht für die Kunden bereit: 

„Die Preise für die Weihnachts-
bäume sind mit denen vom Vor-
jahr vergleichbar. 13 bis 14 Euro 
pro laufenden Meter.“ Am drit-
ten Adventswochenende (11. 
und 12. Dezember) lässt sich der 
Christbaumkauf prima mit dem 
Besuch des  Weihnachtsmarktes 
auf dem Stiftsmarkt verbinden.

Am vierten Adventswochen-
ende, wenn der Stiftsmarkt 
längst wieder Parkplatz ist, fin-
det im und am ehemaligen Brau-
haus am Schloss die vierte Auf-
lage von „Advent am Schloss“ 
statt. Dort kann man zum frisch 
erstandenen Christbaum auch 
gleich den passenden Schmuck  
(aus zweiter Hand), Unicef-
Weihnachtskarten, Holzarbeiten 
und Last-Minute-Geschenke 
aus der Werkstatt der Hoetma-
rerin Barbara Hiegemann erste-

hen. Monika Lucht wird 
zugunsten der Nepalhilfe weih-
nachtliche Artikel anbieten. 
Sonntags von 14.00 bis 16.00 
Uhr verbreitet Heinz Krieft mit 
seiner Drehorgel weihnachtliche 
Stimmung und lädt zum 
gemeinschaftlichen Singen von 
Weihnachtsliedern ein. Neben 
dem Ohrenschmaus ist mit Waf-
feln, Würstchen, Glühwein und 
anderen Getränken selbstver-
ständlich auch für Gaumenfreu-
den ge sorgt. 

Glühwein und Bratwurst gibt es 
an diesem Wochenende übrigens 
auch für  diejenigen, die in der 
Schonung am Schneckenberg 
ihren Baum schlagen. Ein Teil 
des Erlöses von „Advent am 
Schloss“ soll – wie in den Vor-
jahren – für wohltätige Zwecke 
gespendet werden.

schein gibt es weihnachtliche 
und adventliche Geschichten für 

die Kinder. Die Kinderaugen 
werden in jedem Falle strahlen. 

Leuchtend erstrahlt natürlich 
auch Freckenhorst selbst, denn 
schon zum 13. Mal startet die 
Aktion „Freckenhorst leuchtet 
auf“. Die Nachbargemeinschaft 
Negerdorf lädt dieses Jahr auf die 
Nikolaus-Ehlen-Straße 27 a bei 
Familie Nilles ein. Für heiße und 
kalte Getränke sowie Würstchen 
vom Grill ist gesorgt, so dass 
man sich in gemütlicher Runde 
zur kommenden Adventszeit 
einstimmen kann. 

Natürlich wurden in diesem 
Jahr die angeschafften Licht-
bänder mit der Silhouette der 
Stiftskirche in der Innenstadt  
wieder aufgehängt. Ein richti-
ger Hingucker sind diese mit 
Leuchten bekränzten Silhouet-
ten. Damit werden die Waren-
dorfer sowie der Kreuzungs-
bereich Everswinkeler, Hoet-
marer und Westkirchener 
Straße besonders festlich illu-
miniert.

„Freckenhorst leuchtet auf“
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l Prinzenpaar regiert Freckenhorst 

Mit einem Paukenschlag war-
tete die KG Silber-Blau Fre-
ckenhorst zum Karnevalsbeginn 
auf und präsentierte dem närri-
schen Volk am 11.11.2016 zum 
ersten Mal ein Prinzenpaar. 
Prinz Gregor I. und Prinzessin 
Daggi die I. (Kaldewey) wohn-
haft in Freckenhorst, Am 
Ahmerkamp betraten um 22.00 
Uhr im Saal Huesmann (Alter 
Westfale) die Bühne und prä-
sentierten sich bei der Prinzen-
proklamation den zahlreichen 
Besuchern. 

Seit Januar 2015 hegte das Ehe-
paar diesen Wunsch und nun ist 
er wahr geworden. Das Paar, das 
seit 1988 verheiratet ist, hat 
gemeinsam zwei Kinder, Stefan 
und Vera. Der gelernte Buchbin-
der ist bei Burlage Druck + Ein-
band beschäftigt und Dagmar 
geht als Gärtnerin bei der Stadt 
Warendorf ihrem Job nach. 
Beide waren in jungen Jahren in 
der Fußballabteilung des TUS 
aktiv. Gregor ist zudem Bürger-
schütze und Daggi ist einer der 
Stützen mit Bühnenerfahrung in 

der Theatergruppe der kfd-
Damen. 

Begleitet durch ein abwechslung-
reiches Programm genossen die 
beiden ihre ersten Stunden der 
Session 2016/17 und überreichten 
als erstes der Familie und dem 
Komitee den schmucken Karne-

valsorden, der ein off enes Buch 
mit einer Blume darstellt – sehr 
gelungen und ein Fingerzeig auf 
deren beider Betätigungsfelder 
im Alltagsleben. 

Ein ausgedehntes Programm 
wartet auf das Prinzenpaar in 
den nächsten Monaten, denn die 
Session ist nicht gerade kurz. 
Eines der vielen Highlights wird 
unter anderem der Besuch im 
Düsseldorfer Landtag sein, bei 
dem Gregor und Daggi unsere 
Heimat würdig repräsentieren 
werden. Aber auch hier in Fre-
ckenhorst und im Kreis Waren-
dorf/Münster warten etliche 
Termine auf das Prinzenpaar die 
mitsamt Gefolge sicherlich mit 
viel Freude und Begeisterung 
gemeistert werden. 
Wer in unserer Stiftstadt mit 
dem Prinzenpaar Karneval fei-
ern möchte, dem seien an dieser 
Stelle folgende Veranstaltungen 
ans Herz gelegt: Freitag, 3. Feb-
ruar 2017, ist der Kneipenbum-
mel durch sämtliche Gaststätten 
in Freckenhorst, am Sonntag, 19. 
Februar, fi ndet die große Karne-

valssitzung der KG Silber-Blau 
im Saal Huesmann und eine 
Woche später, am 26. Februar, 
der Dämmerschoppen in der 
gleichen Lokalität statt.

Allen Mitbürgern wünschen wir 
zuerst eine besinnliche Weih-
nachtszeit und anschließend 
einen bunten und fröhlichen 
Karneval. 

FRECKENHORST HELAU!
 
Mit karnevalistischem Gruß
Th omas Heeck

Prinzenpaar Daggi I. und Gregor I. nebst Tanzmariechen Frieda (deren Nichte) und 
Gefolge bei einem Besuch der befreundeten Karnevalsgesellschaft Emspünte Greven.

Der Sessionsorden 2016/17 
der KG Silber-Blau 
Freckenhorst.

Weihnachts- 
 � eff
Es ist mittlerweile schon 
eine kleine Tradition: Am 
Samstag, dem 17. Dezem-
ber, fi ndet von 16.00 bis 
19.00 Uhr am Weih-
nachtsbaum des Bürger-
parks wieder der Weih-
nachtstreff  statt. Alle 
Freckenhorster sind 
eingeladen bei Gegrilltem 
und hausgemachter 
Feuerzangenbowle die 
turbulente Vorweih-
nachtszeit ein Stück weit 
hinter sich zu lassen und 
mit Nachbarn und 
Freunden zu plauschen. 
Veranstaltet wird die 
Aktion von der Nachbar-
schaftsgemeinschaft 
Kühl-Stadtmitte.
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l  Freckenhorster 
 Narren vereint unter 
einer Kappe

www.akkuservice-warendorf.de

Telefon  0 25 85 / 940 32 80
Kostenlose Abholung und Auslieferung.

E-Bikes • Elektro-Roller • E-Rollstühle 
Akkuwerkzeuge • Gartengeräte • u.v.m.

Wir bieten: Akkureparatur, 
neue Ersatzakkus, Batterien für:

Akkureparatur · Ersatzakkus · Batterien

Raiffeisen str. 22, 48231 Hoetmar

Markenbatterien von 

zum Beispiel: 
9-V-E-Block  
(u. a. für Rauchmelder) nur 3,00 €
1,5-V-Mignon (AA), 4er Pack nur 3,00 €
1,5-V-Micro (AAA), 8er Pack 
(u.a. für kabellose  
Christbaumbeleuchtung) nur 5,50 €

Aktionszeitraum verlängert
bis 30. November 2016

Ideal für die dunkle Jahreszeit
Akku-Taschenlampen
mit LED-Technik
von Caterpillar –
bei uns erhältlich!

BATTERIE-

AKTION
VERLÄNGERTE

TIPP: Nutzen Sie die kalte Jahreszeit 
zur Auf bereitung Ihres E-Bike-Akkus!

MTW Rad- und Akkuservice 
Inh. Markus Tholen
Raiffeisenstraße 22
48231 Warendorf-Hoetmar

Neue Kraft 
für alte Akkus!

Prinz Gregor I. und Prinzessin 
Daggi I. freuten sich sichtlich bei 
ihrem Einzug in den Festsaal 
über den großartigen Empfang, 
den ihnen die Narrenschar in der 
Poggenarena bereitete. 

Ihre Familie, Freunde, befreun-
dete Karnevalsgesellschaften 
und – in diesem Jahr besonders 
auffällig – viele Vertreter der 
Freckenhorster Nachbargemein-
schaften waren gekommen, um 
dem neuen Prinzenpaar auf ihrer 
Proklamation zu huldigen.

Dass unter den Gästen so viele 
Vertreter aus den Nachbarge-
meinschaften waren, hat eine 
kleine Vorgeschichte. Die Sena-
toren der KG Silberblau hatten 
nämlich noch vor Beginn der 
neuen Session Vertreter aus 
allen NG zu einer kleinen 
Gesprächsrunde nach Hues-
mann eingeladen, um über Kar-
neval in Freckenhorst zu spre-
chen. Bei einem guten Essen 
und inspirierenden Getränken 
wurde lebhaft über den Karne-
val in Freckenhorst diskutiert. 
Neben einem Blick in die Ver-
gangenheit und auf die Entste-
hungsgeschichte der KG Silber-
blau, die der Präsident Ulli Fas-
termann schilderte, richtete sich 
das Interesse aber sehr schnell 
auf die Frage: Wie geht es 

zukünftig weiter mit dem Kar-
neval in Freckenhorst.?

Es zeigte sich sehr schnell, dass 
alle Beteiligten den Karneval 
weiter fördern wollen und das 
am besten miteinander als ge-
geneinander. „Genau genommen 
machen wir uns ja auch gegen-
seitig gar keine Konkurrenz, 
sondern wir ergänzen uns doch 
gut. Die Nachbargemeinschaf-
ten organisieren eine Karnevals-
party und den Kinderkarneval, 
die KG Silberblau veranstalten 
die Prinzenproklamation und 
die Galasitzung. Da müsste für 
jeden, der gerne Karneval feiert, 
etwas dabei sein, sagte eine Ver-
treterin der NG. Missverständ-
nisse, die vielleicht in der Ver-
gangenheit das Miteinander et-
was getrübt haben, konnten an 
diesem Abend ausgeräumt wer-
den. Stellvertretend für die NG 
haben sich Rüdiger Braun und 
Steffi Nilles für die Einladung 
bedankt und die Ge sprächsrunde 
als guten Auftakt zu mehr Ge-
meinsamkeit im Freckenhorster 
Karneval be zeich net. Ein Teil-
nehmer fasste sein persönliches  
Fazit in diesem Satz zusammen: 
„Freckenhorster Narren vereint 
unter einer Kappe!“

Peter Marberg
Senator der KG Silberblau

Everswinkeler Straße 78 
48231 Warendorf - Freckenhorst

Teleon: 0 25 81/41 57 • Fax: 0 25 81/4 61 44
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LVM-Versicherungsagentur 

Rehme 

Gänsestr. 4 
48231 Warendorf 
Telefon 02581 47 32 
info@rehme.lvm.de 
http://rehme.lvm.de 

 

Die sportbegeisterten 
LVM-Agenturinhaber 
Gitta und Ulli Rehme 
unterstützen den TUS 
Freckenhorst. Hier 
sponserten sie 25 
Trainingsshirts für die 
2. Fußballmannschaft des 
TUS Freckenhorst und 
hoff en mit der Mannschaft 
auf eine erfolgreiche 
Saison.

Auf dem Foto von links 
nach rechts: Gitta Rehme, 
Ulli Rehme von der 
LVM-Versicherung Rehme, 
Felix Achtermann, 
Lutz Staljan, Christian 
Klemann, Thomas 
Dorgeist, Ralf Bolte vom 
TUS Freckenhorst.

l Neue Trainingsshirts für 2. Fußballmannschaft
LVM Rehme unterstützt den TUS Freckenhorst mit Trikotspende
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PIZZERIA - RISTORANTE

STIFTSMARKT 17  -  48231 FRECKENHORST

Tel.: 02581 - 45665
Wir liefern ab 10,00 € frei Haus innerhalb 
Freckenhorst, Hoetmar und Warendorf 

 

 Freckenhorst · Warendorfer Straße 39 · Tel. (02581) 4120

Zur Nikolauszeit:

ofenfrische handgemachte

Stutenkerle und Vögelchen
nach alter Handwerkskunst

l Neues aus der Bücherei Freckenhorst

Am Montag, 5. Dezember, besucht 
der Nikolaus ab 16.30 Uhr die Kinder.

Samstag, 28.01.2017 Winterwanderung als Sternmarsch 
mit gemeinsamen Abschluss – Gemeinschafts aktion mit NG Neger-
 dorf, Klüngelend und Geraniendorf: Die Blumenthaler treff en sich an 
der Blumen thalbank um 15 Uhr, Beginn Abschluss 17.00 Uhr. Anmel -
dung bei Fam. Böhmer, Tel. 7 83 77 14, oder Fam. Adick, Tel. 4 41 16.
Samstag, 18.02.2017 Seniorenkarneval im Evange lischen 
Gemeindehaus, Beginn 15.00 Uhr.
Samstag, 25.02.2017 „Highway to hell“ – Karnevals party 
bei Huesmann der Freckenhorster Nachbargemeinschaften, Beginn 
20.11 Uhr.
Freitag, 03.03.2017 Mitgliederversammlung im Stiftshof 
Dühlmann, Beginn 19.30 Uhr.
Mittwoch, 08.03.2017 Frauenfrühstück zum Weltfrauentag 
im Bürgerhaus, 9.00 Uhr, telefonische Anmeldung bei Martina 
Althaus, Tel. 4 6314.
Samstag, 18.03.2017 Tagesausfl ug zur Meyerwerft nach 
Papenburg mit anschließendem Besuch der Stadt Leer, Abfahrt: 
7.30 Uhr, Anmeldung und weitere Infos bei Michael Wilczek, 
Tel. 7 82 01 59.

Termine

Es passiert so einiges in der 
Bücherei am Stiftsmarkt. Im 
Sommer haben wir einen För-
derzuschuss vom Bistum für 
unsere religionspädagogischen 
Bücher erhalten. Wir haben von 
dem Geld viele neue Bücher für 
den Bereich angeschafft und 
sind damit wieder ganz aktuell, 
was die Th emen Gottesdienst-
vorbereitung, Sakramentenvor-
bereitung, Tod und Trauer und 
religiöse Bücher für Kinder 
betriff t. Katecheten und Grup-
pen, die Gottesdienste vorberei-
ten, oder andere interessierte 
Leser fi nden in diesem Bereich 
eine Menge an Anregungen und 
Hilfen. Wir haben auch etliche 
Zeitschriftenabos zu dieser Th e-
matik, so dass wir immer aktu-
elle Medien anbieten können. 
Gerne sind wir auch bereit, nach 
frühzeitiger Anmeldung Mate-
rialien herauszusuchen und zur 
Verfügung zu stellen. Sprechen 
Sie uns einfach an.  

Ebenfalls im Sommer haben 
wir wieder den Junior-Lese-
club durchgeführt und uns 
über 93 angemeldete Kinder 
gefreut. 74 Jungen und Mäd-
chen haben es geschaff t, in den 
Ferien mindestens drei Bücher 
zu lesen und uns daraus zu 
erzählen. Sie erhielten im 
Rahmen einer Abschlussfeier 
eine Urkunde und eine kleine 
Überraschung.

Ab Januar bekommen wir ein 
neues Bibliotheksprogramm. 
Wir sind voller Hoff nung, dass 
es gut funktioniert und unsere 
Computer dann etwas schneller 
arbeiten. Aber die Nutzer 
mögen uns gerade zu Beginn des 
neuen Jahres nachsehen, wenn 
es noch nicht ganz so reibungs-
los funktioniert, wie wir es 
gerne sehen würden.

Vorher ist aber auch noch eini-
ges los:

� Am 2. Dezember ist um 15.30 
Uhr in der Lesestube für alle 
Kinder im Kindergartenalter das 
Bilderbuchkino.
� Der letzte Handarbeitstreff  in 
diesem Jahr ist am Freitag, 9. 
Dezember, von 18 bis 20 Uhr in 
der Lesestube der Bücherei.
� Anlässlich des Freckenhorster 
Weihnachtsmarktes am 10./11. 
Dezember sind in der Bücherei 
Vorleseaktionen für Kinder: Am 
Samstag gestaltet es der Josefs-
kindergarten und am Sonntag 
liest Hannes Brandhove in der 
Lesestube Kindern etwas vor. 
Die Zeiten fi nden Sie im Pro-
gramm des Weihnachtsmarktes.
� Die plattdeutsche Quater-
runde trifft sich zu einem 
adventlichen Abend am Mitt-
woch, 14. Dezember, um 19 Uhr 
in der Lesestube. Interessierte 
sind jederzeit herzlich willkom-
men.
� Die letzten Vorlesestunden in 
diesem Jahr für Kinder im Kin-

dergartenalter sind am Freitag, 
16. Dezember, um 15.30 Uhr in 
der Bücherei. Für die Kleinen 
(3-jährigen) und ihre Eltern, 
Großeltern … gibt es kleine 
Geschichten mit dem Raben 
Rudi. Die größeren Kinder 
bekommen von Frau Dorothea 
Klemann ebenfalls interessante 
Geschichten vorgelesen. 
� Der letzte Öffnungstag in 
2016 ist Freitag, 23. Dezember.
� Erster Öff nungstag im neuen 
Jahr wird Donnerstag, der 5. 
Januar 2017, sein (wenn der PC 
mit dem neuen Programm läuft).
� Auch in 2017 geht es weiter 
mit regelmäßigen Angeboten für 
Kinder wie Bilderbuchkino am 
1. Freitag im Monat und Vorle-
sen am 3. Freitag im Monat. 
� Am Freitag, 17. März 2017, 
wird anlässlich der Nacht der 
Bibliotheken ein Krimiabend für 
Erwachsene in der Bücherei ver-
anstaltet. Näheres wird noch 
bekanntgegeben.



14

FRECKENHORST LOHNT SICH!

l Weihnachtskonzert 2016 
Gemeinsames Singen mit dem Publikum ist fester Bestandteil

 

 

In diesen Wochen entsteht unser neues Jahrespro-
gramm 2017.  

Beim traditionellen Bratapfelessen am 12.01.2017 
um 15.00 Uhr im Bürgerhaus in Freckenhorst, an dem
auch Nichtmitglieder herzlich willkommen sind, wer-
den die Programmhefte verteilt und von den Bezirks-
helferinnen allen Mitgliedern gebracht.  

Neben beliebten und bewährten Programmpunkten, 
möchten wir auch Veranstaltungen dazu nutzen, be-
sonders Neumitglieder zu werben.  

So gibt es einen Filmabend, es wird wieder gebastelt,
genäht und gekocht. Außerdem werden erneut eine 
Ein- und Mehrtagesfahrt, sowie wieder eine Fahrrad-
tour angeboten. Referenten für einen Vortrag über 
Homöopathie und über den Jacobs Weg konnten wir 
auch gewinnen. Erstmalig werden wir auch einen 
Rundgang durch Freckenhorst mit einem kulinari-
schen Abschluss begehen. 

Man darf wieder gespannt sein . . . 

Das Team der kfd. St. Bonifatius Freckenhorst 
wünschten allen eine gesegnete Adventszeit, frohe 
Weihnachten und alles Gute im Neuen Jahr 2017.  

Aktuelles von der kfd St. Bonifatius Freckenhorst

www.bonifatius-lambertus.de

Dass das letztjährige Weih-
nachtskonzert „Winterzeit“ des 
Freckenhorster Kinder- und 
 Jugendchores das letzte Weih-
nachtskonzert unter der Leitung 
von Rebecca Stelzl sein würde, 
ahnte da noch niemand. Doch 

mit Beginn der diesjährigen 
Herbstferien hat sie diese Auf-
gabe auf eigenen Wunsch, aber 
schweren Herzens abgegeben. 
Mit Birgit Kreutz für den Kon-
zert- und Jugendchor und Rai-
ner Edelbrock für den Grund- 

und Vorchor konn-
ten jedoch zwei 
erfahrene Musiker 
aus der Region 
 gewonnen werden, 
die ihren Teil dazu 
beitragen werden, 
dass auch das dies-
jähr ige Weih-
nachtskonzert si-
cher lich wieder zu 
einem Höhepunkt 
des Chorjahres 
wird. Das ist dann 
aber auch der be-
rühmte Sprung ins 
kalte Wasser, denn 

viel Zeit des gegenseitigen Ken-
nenlernens und Einübens der 
Lieder bleibt bis zu dem Kon-
zert, das in diesem Jahr am 
Samstag, 17. Dezember 2016, 
um 19.30 Uhr in der Frecken-
horster Stiftskirche stattfi nden 

wird, nicht. Wer sich durch 
wunderschöne, teils bekannte 
aber auch unbekanntere Lieder 
für einige Stunden eine Pause 
von der allgemeinen Hektik in 
der Vorweihnachtszeit gönnen 
möchte, ist dazu herzlich einge-
laden. 

Eintrittskarten gibt es zum Preis 
von 9 Euro für Erwachsene und 
6 Euro für Kinder im Vorverkauf 
bei Spielwaren Kieskemper in 
Freckenhorst oder an der 
Abendkasse. Einlass ist ab 19.00 
Uhr. Fester Bestandteil des Pro-
gramms wird wieder das ge-
meinsame Singen der Kinder 
und Jugendlichen mit dem Pub-
likum sein. Das klingt bei einer 
vollbesetzten Kirche – und da-
rauf hoff en die Aktiven – sicher-
lich besonders stimmungsvoll. 
www.kinderundjugendchor.de
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Hallo Kinder! 
Bringt bis zum 03.12.2016 
einen Stiefel von euch zu uns  
ins Geschäft (Freckenhorst oder  
Everswinkel) und ihr könnt ihn  
gefüllt am 06.12.2016  
wieder abholen.

KREUZ-APOTHEKE
Freckenhorst

Sabine Vettin
Warendorfer Straße 44

48231 Warendorf

Telefon 02581/4206
Telefax 02581/980073

kreuz-apotheke-waf@t-online.de
www.kreuz-apotheke-warendorf.de

In der letzten Ausgabe von 
„Mein Freckenhorst“ haben wir 
über die Ziele des Orgelbauver-
eins, die bisher erreichten Ergeb-
nisse und die weitere Planung 
informiert. Heute möchten wir 
besonders aufmerksam machen 
auf die Orgelpfeifen-Patenschaf-
ten. Fast 30 Paten für die „Köni-
gin der Instrumente“ unterstüt-
zen bereits auf diese Weise das 
Projekt der Orgel-Renovierung 
und helfen mit, es zu einem 
guten Abschluss zu bringen. 
Schließen Sie sich an und über-
nehmen auch Sie eine Paten-
schaft. 

Es gibt sechs Preis-Kategorien 
(25, 50, 100, 250, 500 und 1000 
Euro). Jeder Pate erhält ein per-
sönliches Zertifikat mit genauen 
Angaben zu seiner Pfeife bzw. 
seinem Register. Die Namen 
aller Spender und Paten werden 
in einem Patenbuch verzeichnet, 
damit kommende Generationen 
wissen, wie viele gute Geister 
uns bei der Verwirklichung die-
ses Projektes geholfen haben. 
Wenn die Renovierung abge-
schlossen ist, kann jeder Pate 

„seine“ Pfeife(n) bei einem 
besonderen Konzert hören und 
sich daran erfreuen. 

Eine solche Patenschaft eignet 
sich auch als besonderes, origi-
nelles  Geschenk, z. B. zu Weih-
nachten oder zu persönlichen 
Anlässen. Wir stellen gerne ein 
Geschenk-Zertifikat aus. Oder 
Sie schließen sich als Familie, 
Nachbarschaft oder Gruppe 
zusammen und spenden gemein-
sam. Natürlich erhalten Sie auch 
eine Spendenbescheinigung.

Die Disposition der neuen 
Orgel (Auflistung der Register, 
geordnet nach Manualen und 
Pedal) finden Sie unter www.
orgelbauverein-freckenhorst.de 
in der Seite „Orgelpfeifen-
patenschaften“ und in der Seite 
„Die Orgel“ – Unterseite „Die 
neue Orgel“ – „Disposition der 
neuen Orgel“.

Wie wird man Pate? Es geht 
ganz einfach:
� Öffnen Sie auf unserer Home-
page die Seite „Orgelpfeifenpa-
tenschaften“. Klicken Sie auf die 

von Ihnen ausgewählte Pfeife; es 
öffnet sich im Anschluss eine 
Mail, auf der Sie Ihren Namen, 
Ihre Adresse und die gewünschte 
Zahlungsart eintragen können 
(als Überweisung oder Abbu-
chungserlaubnis);
� oder holen Sie sich den Flyer 
„Orgelpfeifen suchen Paten“, der 
am Infostand des Orgelbauver-
eins im Turm der Stiftskirche 
ausliegt, füllen ihn aus und wer-
fen ihn in den Briefkasten des 
Pfarrbüros;
� oder wenden Sie sich telefo-
nisch an eines der Vorstandsmit-
glieder. Wir beraten Sie gern; bei 
Bedarf empfehlen wir Ihnen eine 
Pfeife, die zu Ihren Wünschen 
passt;
� oder überweisen Sie direkt 
einen Betrag aus Ihrer gewählten 
Preisklasse auf unser Konto mit 
dem Vermerk „Patenschaft“:

Sparkasse Münsterland Ost, 
Filiale Freckenhorst, IBAN  
DE33 400 501 50 0034 400 515,
BIC WELADED1MST
oder
Vereinigte Volksbank Münster, 
Filiale Freckenhorst, IBAN 

DE95 401 600 50 8618 503 300, 
BIC GENODEM1MSC
Nach Ihrer Überweisung suchen 
wir für Sie eine Pfeife aus und 
informieren Sie über Ihr neues 
„Patenkind“.

Mit der Spende gehen Sie keine 
weiteren Verpflichtungen ein.

Wir würden uns freuen, Sie bald 
als neuen Orgelpaten begrüßen 
zu dürfen. 

Für den Vorstand des Orgelbau-
vereins 
Gunter Tönne

Hermann Flothkötter

l Paten für die Königin
Orgelpfeifen-Patenschaften unterstützen das Projekt der Orgel-Renovierung
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l Informationen der Gruppenleiterrunde
Jugend- und Messdienerarbeit in der Pfarrgemeinde St. Bonifatius und St. Lambertus

Wir, die Gruppenleiterrunde 
LamBo, engagieren uns in der 
Pfarrgemeinde St. Bonifatius 
und St. Lambertus für die 
Jugend- und Messdienerarbeit. 
Momentan besteht unsere 
Gruppe aus 28 Leitern und wird 
von Th omas Klümper, dem Pas-

toralassistenen der Gemeinde, 
als Hauptamtlicher der Kirche 
begleitet. Unsere jüngsten Leiter 
sind 15 Jahre alt und werden 
nach und nach an die Aufgaben 
eines Gruppenleiters herange-
führt. In monatlichen Sitzungen 
planen und organisieren wir  
alles, was in unserem Aufgaben-
gebiet der Jugendarbeit als 
nächstes ansteht.

Messdienerausbildung – Nach 
der Erstkommunion besteht 
die Möglichkeit als Messdiener 
in der Gemeinde tätig zu wer-
den. Dazu bieten wir während 
der Schulzeit wöchentlich eine 
Gruppenstunde an. Jeden 
Mittwoch von 16.30 Uhr bis 

18.00 Uhr sind fünf Gruppen-
leiter da, um mit allen teilneh-
menden Messdienern das Die-
nen in der Kirche zu üben und 
Spiele zu spielen. Jede zweite 
Woche wird eine „Special-
Gruppenstunde“ mit verschie-
densten Aktionen angeboten, 
wie beispielsweise Maiskolben-
männchen basteln, Kekse 
backen oder eine Stadtralley. 

Die neuen Messdiener werden 
jedes Jahr bei einem feierlichen 
Gottesdienst in der Advents-
zeit offi  ziell eingeführt.

 Aktionen – Im Laufe des Jahres 
bieten wir verschiedenste Aktio-
nen für die Messdiener der 
Gemeinde an, die Kosten dafür 

Kinobesuch in Warendorf.

Besuch der wöchtenlichen Gruppenstunde.

Ferienlager in den Sommerferien.
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Termine
Mittwoch, 5. Oktober 2016, 19.00 Uhr

LVHS-Galerie „Aufgepasst“ (Prediger Salomo 3, 1–13) 
„Alles hat seine Zeit …“ nennt der Künstler Klaus-Dieter 
Hedwig aus Münster die Reihe seiner Bilder, die er noch bis 
zum 22. Dezember in der LVHS-Freckenhorst ausstellt. Die 
Ausstellung ist bis zum 22. Dezember montags bis samstags 
von 10 bis 19 Uhr sowie sonn- und feiertags von 10 bis 14 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt ist frei.
Ort: Landvolkshochschule Schorlemer Alst (LVHS Freckenhorst), 
Am Hagen 1, 48231 Warendorf

Samstag, 10.12.2016, bis Sonntag, 11.12.2016
Freckenhorster Weihnachtsmarkt 
Der Weihnachtsmarkt auf dem Stiftsmarkt wird auch in diesem 
Jahr von der Freckenhorster Werbegemeinschaft vorbereitet. 
Das schön geschmückte Budendorf lädt zum Bummeln ein.

Samstag, 17.12.2016, 19.30 Uhr
Weihnachtskonzert des Freckenhorster Kinder- und 
Jugendchores
Traditionelle und zeitgenössische Weihnachtslieder vorgetragen 
vom Freckenhorster Kinder- und Jugendchor e.V.
Ort: Stiftskirche St. Bonifatius

Montag/Dienstag, 19./20.12.2016, 16.00 Uhr
Blutspendetermin Freckenhorst
DRK-Haus Freckenhorst

Samstag, 11.03.2017, 9.30 Uhr
Werkschau Klassische Musik
Melodiös und virtuos: Bedeutende Solokonzerte
Ref. Prof. Dr. Albrecht Goebel, Oberursel, Musikwissenschaftler
Seminarleitung: Klaus Woste 
Veranstalter: Landvolkshochschule Schorlemer Alst  
(LVHS Freckenhorst)

Mein Freckenhorst
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Ihre Anzeige in „Mein Freckenhorst“:
Infos unter Telefon 02581/92790 96

Wie in den vergangenen Jahren 
bietet die Evangelische Kir-
chengemeinde allen Besuchern 
des Freckenhorster Herbstes bei 
einer kurzer Atempause in der 
Pauluskirche neue Kraft zu 
schöpfen. Neben verschiedenen 
Gedankenimpulsen wird der 
Film „Die Geschichte“ kontinu-
ierlich gezeigt. Zwei Grafi ker 

Für alle, die uns 
noch nicht ken-
nen, nutzen wir 
die Möglichkeit, 
uns hier vorzu-
stellen: Das Ne-
gerdorf wurde 
1928 als erstes von 
sechs Frecken-
horster Nachbarschaftsgemein-
schaften gegründet. Der Name 
„Negerdorf “ ist entstanden, da 
sich am heutigen Ortseingang 
Everswinkeler Straße der Lage-
platz des fahrenden Volkes be-
fand. Die in diese Richtung 
entstandenen Wohngebiete 
wurden vom Volksmund danach 
benannt. 

Der Vorstand des Negerdorfs 
plant jedes Jahr verschiedene 
Veranstaltungen. Nachdem der 
Kindertag und die Fahrradtour 
in diesem Jahr ein voller Erfolg 
waren, fi ndet am 5. November, 
um 17 Uhr  zum ersten Mal ein 
Dämmerschoppen mit deftigen 
Speisen und Getränken „Nur 
für Männer“ bei Hermann 

l  Ort der Stille in der 
Pauluskirche

Atempause beim Freckenhorser Herbst
in der evangelischen Pauluskirche

l  Nachbarschafts-
gemeinschaft 
 Negerdorf 

Die erste von sechs Freckenhorster 
Nachbarschaftsgemeinschaften

setzen die erzählten Geschich-
ten im Zeitraff er in gezeichnete 
Sketche um. Im Anschluss an 
die geistige Atempause besteht 
die Möglichkeit auf der anderen 
Straßenseite, im Pauluscafé, sich 
mit selbstgemachten Kuchen 
und Torten sowie fair gehandel-
ten Kaff ee auch körperlich zu 
stärken.

Reckhaus statt, als Gegenstück 
zum jährlichen Frauenfrühstück 
im Frühjahr. Am 19. November, 
um 15.30 Uhr wird traditionell 
ein bunt geschmückter Weih-
nachtsbaum am Negerdorfstein 
aufgestellt mit anschließendem 
Grillen. Am nächsten Tag, dem 
20. November, um 16 Uhr in 
den Bürgerstuben findet die 
jährliche Mitgliederversamm-
lung statt. Alle Negerdörf ler 
sind zu allen Veranstaltungen 
herzlich eingeladen. Wir freuen 
uns über eine rege Beteiligung 
an den Aktivitäten und suchen 
immer engagierte Mitgestalter. 
Bei Interesse bitte melden bei 
der Vorsitzenden Steffi   Nilles 
oder der stellvertretenden Vor-
sitzenden Christiane Pöhler.

Freckenhorst • Schlosserstraße 1
Tel. 0 25 81/9 46 30 • Fax 94 63 33

werden möglichst gering gehal-
ten und teilweise von der 
Gemeinde übernommen, um 
allen aktiven Messdienern für 
ihr Engagement zu danken. 
Einige Aktionen der vergange-
nen Jahre waren: Wasserskifah-
ren, Schwimmen, Schlittschuh-
laufen, Messdienerübernachten 
und noch vieles mehr …

Offener Keller – Jeden Freitag 
bieten wir für alle Jugendlichen 
im Umkreis von Freckenhorst 
die zwischen neun und vierzehn 
Jahre alt sind einen offenen 
Jugendkeller an. Dieser findet zu 
Schulzeiten zwischen 19.00 und 
21.00 Uhr statt. Dabei haben die 
Jugendlichen die Möglichkeit im 
Keller des Pfarrheims St. Boni-
fatius mit ihren Freunden Kicker, 
Billard, Tischtennis oder Gesell-
schaftsspiele zu spielen.

Ferienlager – Jeden Sommer 
bieten wir eine Ferienfreizeit für 
Kinder und Jugendliche von 
neun bis 13 Jahren an. Die Fahrt 
dauert meistens um die sieben bis 
zehn Tage. Das vorbereitende 
Ferienlagerteam besteht aus Tei-
len der Gruppenleiterrunde, wel-
che sich um die Unterkunft und 
das Programm während der 
Freizeit kümmern. Die Verpfle-
gung wird von zwei engagierten 
Kochfrauen übernommen. Im 
kommenden Sommer wird das 
Ferienlager vom 4. bis zum 13. 
August 2017 stattfinden.

Sternsingeraktion – Alle Jahre 
wieder, am Samstag um den 6. 
Januar, findet die Sternsingerak-
tion in Freckenhorst statt. Bei 
dieser Aktion gehen Kinder in 
Kleingruppen, als Könige ver-
kleidet, zu den Haushalten der 
Stadt um den Segen weiterzuge-
ben. Wir koordinieren dabei die 
Verteilung der Gebiete, die Ver-
pflegung der Kinder und die 
Ausgabe der Gewänder. Das 
Geld, welches in den Haushal-
ten gesammelt wird, kommt 
einem guten Zweck zugute. Die 
gesammelten Süßigkeiten wer-
den später an alle mitwirkenden 
Kinder gerecht verteilt. Das 
Vortreffen für die Aktion findet 
für alle Interessierten am 27. 
November 2016, um 15.00 Uhr 
im Pfarrheim St. Bonifatius 
statt. 

Alle, bei denen wir Interesse 
geweckt haben, können sich 
jederzeit bei uns melden. Wir 
freuen uns auf Euch!

Ihr findet uns unter:

www.glr.bonifatius-lambertus.de

      @glrlambo

Oder schreibt uns einfach eine 
Mail an messdiener@ 
bonifatius-lambertus.de oder
gruppenleiter@bonifatius- 
lambertus.de

Öffnungszeiten der Bücherei
Dienstag und Donnerstag: 
 10.00 – 12.00 und 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 15.00 – 18.00 Uhr
Sonntag 10.00 – 12.30 Uhr
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l Gewinner Ausgabe 1

Die Silhouette der Stiftskirche 
mit Lichterkette hat Bärbel Wei-
ser (rechts) aus Freckenhorst 
durch das Einsenden des korrek-
ten Lösungswortes „Oktober-
fest“ gewonnen.

Je einen Freckenhorster Advents-
kalender erhalten Kerstin Häl-
ker, Katrin Freitag und Maik 
Niggemann. 

Herzlichen Glückwunsch!

l An den Tischen unserer Vorfahren
Burg Altena im Sauerland: Ausstellung zur Geschichte der Ess- und Trinkkultur

(djd). Essen und Trinken ist viel 
mehr als eine pure Notwendig-
keit. Eine gemeinsame Mahlzeit 
bedeutet Geselligkeit und Kom-
munikation - und das nicht erst 
heute, sondern bereits seit Jahr-
hunderten. Und doch unterliegt 
auch die Tischkultur wechseln-
den Trends und hat sich über die 
Epochen deutlich verändert. 
Eine Zeitreise auf den Spuren 
des guten Geschmacks ermög-
licht jetzt die Burg Altena im 
Sauerland. Bis zum 14. Mai 
2017 ist hier die Sonderausstel-
lung "Bei Tisch - Essen und 
Trinken in der Frühen Neuzeit" 
zu sehen. Alle Details gibt es 
unter www.burg-altena.de

Trinkrituale und 
Manieren bei Tisch
Über gutes Essen und Trinken 
wird heute überall gesprochen, 
in Talkshows oder Kochsendun-
gen, in Internetforen oder Semi-
naren. Doch wie genossen 
unsere Vorfahren feine Speisen 
und gute Tropfen? Die Ausstel-

lung auf der sauerländischen 
Burg entführt an die Tafeln 
unserer Vorfahren. Dabei wer-
den zahlreiche Aspekte aus der 
Zeit vom 16. bis zum 18. Jahr-
hundert beleuchtet. Woraus und 
womit haben Menschen früher 
gegessen und getrunken? Wel-
ches Geschirr und Besteck lag 
auf ihren Tafeln? Legten sie 
Wert auf gute Manieren? Unter-
schieden sich gesellschaftliche 
Schichten bei Tisch voneinan-
der? Welchen Zweck erfüllten 
höfische Bankette? Gab es 
bestimmte Trinkrituale? Alles 
Fragen, denen die Besucher in 
den Museen Burg Altena auf 
den Grund gehen können.

Kaff ee, Kartoff el 
und Co.
Im nahe gelegenen Deutschen 
Drahtmuseum werden im Rah-
men der Sonderausstellung 
einige der damals neu in Europa 
aufkommenden Lebensmittel 
vorgestellt, darunter Tee, Kaff ee 
und Schokolade sowie die Kar-

toff el. Ferner gibt 
es überraschende 
Einblicke in his-
torische Kochbü-
cher und Koch-
techniken. Die 
regionale Küche 
Westfalens, das 
Phänomen der 
Henkersmahlzei-
ten und die Prob-
lematik des Hun-
gers runden die 
spannende The-
matik ab. Interes-
sierte Gruppen 
können eine Füh-
rung durch die 
A u s s t e l l u n g 
bu chen. Außerdem gibt es ein 
umfangreiches Rahmenpro-
gramm mit Verkostungen und 
Kochkursen. Für die Ausstel-
lung muss kein gesonderter Ein-
tritt bezahlt werden, der Besuch 

ist bereits im Museumseintritt 
enthalten. Für Gruppen ab 15 
Personen empfi ehlt es sich, die 
Kombikarte Erlebnisaufzug und 
Museen für nur sieben Euro pro 
Person zu kaufen.

Die Burg Altena im Sauerland ist gerade auch im Winter 
ein beliebtes Ausfl ugsziel für Gruppen und Familien.

Foto: djd/Märkischer Kreis

Andere Zeiten, andere Tischsitten: 
Ins 16. bis 18. Jahrhundert entführen 
die Ausstellungsmacher auf der Burg 
Altena. Porzellansammler Josef 
Sellmair und Dr. Agnes Zelck decken 
die festliche Tafel.

Foto: djd/Märkischer Kreis/Ursula Erkens
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l Preisrätsel
„Mein Freckenhorst“ verlost in 
dieser Ausgabe unter allen rich-
tigen Einsendungen eine aus-
ziehbare LED-Arbeitsleuchte 
der Qualitätsmarke CAT 
(Caterpillar) im Wert von 35 €, 
die von der Firma MTW Akku-
service aus Hoetmar zur Verfü-
gung gestellt wird. Die Lampe 
ist ausgestattet mit zwei Leucht-
quellen (Flutlicht/Lichtstrahl) 

und einem Magnetfuß, drei 
AAA-Batterien sind ebenfalls 
enthalten. 

Senden Sie die Lösung des 
Kreuzwort rätsels, die sich aus 
den nummerierten Feldern 
ergibt, auf einer Postkarte oder 
im Brief umschlag (bitte ausrei-
chend frankieren oder direkt 
abgeben und – auch bei E-Mails 

– den Absender mit Telefon-
num mer bitte nicht vergessen!) 
bis zum 20. Januar 2017 an: 

Redaktion „Mein Freckenhorst“, 
c/o Druckidee, Raiff eisenstraße 
22, 48231 Warendorf-Hoetmar. 
Oder Sie schreiben eine E-Mail 
an: freckenhorst@druckidee.de

Viel Spaß beim Rätseln!

Lösung Ausgabe 1
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